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Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Halle, den 25. Juni.

Der Flügeladjutant des Königs, Generalmajor v. Alvensle
ben, begab ſich geſtern, von Berlin kommend, mittelſt Extrazuges nach
Thüringen wie man vermuthet wegen der bevorſtehenden Capitulation
dert dort befindlichen Hannoverſchen Druppen. Von letztern ſollen bei
der Eiſenbahnſtation Fröttſtädt gegen 3000 Mann liegen. Die von
den Preußen weggeführten Wagen und Maſchinen der ſächſiſchweſtli
chen Staatsbahn leiſten auf unſern Bahnen bereits treffliche Dienſte.
Geſtern führte ein außerordentlich langer Zug derſelben Munition von
Erfurt den preußiſchen Truppen zu. Das Altenburger Contingent
iſt in verwichener Nacht von Zeitz aus nach Gotha befördert worden
ſtarke Extrazüge preußiſcher Truppen von Magdeburg nach Thüringen
ſind für heute angeſagt. Auch das Anhaltiſche Contingent wird er

wartet.
Magdeburg, d. 24. Juni. Heute Mittag 12 Uhr traf der

Kurfürſt von Heſſen, deſſen Gefangennahme auf Wilhelms-
höhe preußiſcherſeits erfolgt iſt, in Bezleitung eines preußi
ſchen Stabsofficiers und einer preuß. Bedeckungsmannſchaft per Extra
zug von Minden hier ein und ſetzte nach einem auf dem Leipziger
Bahnhofe eingenommenen Dejeuner ſeine Reiſe nach der Feſtung Stet
tin fort. Jn Berlin wird, wie wir hören dem Kurfürſten kein Auf
enthalt geſtattet werden. Jm königl. Reſidenzſchloſſe in Stettin iſt
das Nöthige zur Aufnahme des Kürfürſten vorbereitet.

Die „Magdeb. Ztg.“ berichtet: Heute Mittag 12 Uhr 45 Minu
ten kam der Kurfürſt von Heſſen, escortirt von einem Preußiſchen
Oberſten und einem Lieutenant, hier an, dinirte im Königszimmer der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahnreſtauration und reiſte um 2 Uhr 20
Minuten in Begleitung eines Oberſten und eines Lieutenants hieſiger
Garniſon nach Berlin weiter. Das auf dem Bahnhofe zahlreich ver
ſammelte Publikum enthielt ſich auf Erſuchen des Gouverneurs aller
Demonſtratidnen.

Amtliche Nachrichten des literariſchen Büreaus.
(Zum Theil in unſerm geſtrigen Extrablatt ſchon enthalten.)
Berlin, d. 23. Juni. Jn die hieſige Preſſe hat ein aus Frank

furt a. M. verbreitetes Gerücht Eingang gefunden, welchem zufolge die
Oeſterreicher bei Görkitz einen Sieg erfochten haben ſollten. Die
ſes Gerücht entbehrt jeder thatſächlichen Begründung und
iſt wohl in Frankfurt einfach aus der Abſicht entſtanden durch falſche
Nachrichten über angebliche Erfolge der öſterreichiſchen Waffen den ſüd
deutſchen Kontingenten Muth zu machen. Auch das wiederholt auf
tauchende Gerücht von einem Gefecht bei Pirna beruht lediglich auf
Erfindung. Die in ſchleſtſchen Blättern aus Neiſſe vom 22. d. M.,
Abends 9 Uhr, gebrachte Mittheilung, daß die 11. Divoiſton bei Wei
demau ernſtlich mit dem Feinde engagirt ſei, muß gleichfalls als un
wahr bezeichnet werden. Ein Zuſammenſtoß der preußiſchen mit den

öſterreichiſchen Truppen hat außer den bereits amtlich gemeldeten Vor
fällen bei Guhrau, Klingebeutel c. bis jetzt nicht ſtattgefunden.

Berlin, d. 23. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl iſt heute
über Zittau in Böhmen eingerückt.

Von der böhmiſchen Grenze. Der von der 1. Armee ab
geſandte Offizier, welcher dem öſterreichiſchen Ober General die Notiſt
cation überbringen ſollte, daß Preußen den auf Veranlaſſung Oeſter
reichs am 16. d. M. in Frankfurt gefaßten Beſchluß als Kriegserklä
rung betrachte iſt von öſterreichiſchen Poſten mit Gewehrſchüſſen em
pfangen worden. Die Toten der Armee trafen beim weitern Vor
marſch nur auf Detachements von RadetzkiHuſaren, welche ſich zurück
zogen. Einige öſterreichiſche Huſaren wurden von Patrouillen des 10.
Huſaren Regiments als Gefangene eingebracht. De von General
v. Herwarth abgeſandte Offizier brachte dagegen die Nachricht die
öſterreichiſchen Abtheilungen hatten nach Uebergabe der oben erwähnten
Notiftcation wegen Beginn der Feindſeligkeiten erſt nach rückwärts
durch den Telegraphen angefragt.

Dresden, d. 23. Juni. Die ſächſiſche Armee ſtand am 22. d.
M. bei Thereſienſtadt in Böhmen Der Königſtein iſt ſchwach beſetzt.

Gotha, d. 23. Juni. Die hannöverſchen Truppen welche
in vergangener Nacht bei Mühlhauſen gelegen haben, befinden ſich auf
dem Marſche nach Gotha, welches dieſſeits ſtark beſetzt. iſt. Der
König von Hannover ſoll mit ſchwacher Bedeckung über Döllſtedt
in der Richtung auf Erfurt zu entkommen ſuchen.

Erfurt, d. 23. Juni. Die hannöverſche Armee iſt anſcheinend
fächerartig von Göttingen aus aufgelöſt, um zwiſchen Weimar und
Eiſenach nach dem Süden zu entkommen. Ob und welche Abtheilun
gen durch preußiſche Truppen abgeſchnitten werden hängt von der
Schnelligkeit und der Richtigkeit der Erkundigungen ab. Die hannö
verſche Armee iſt gefechtsunfähig, weil ohne Kriegsmunition abmar
ſchirt. Die Truppen von SchwarzburgSondershauſen ſind ausge
rückt, um den Durchmarſch der hannöverſchen Truppen zu verhindern.

Eiſenach, d. 23. Juni, Abends. Der hannoverſche Major Ja
cobi iſt zur Einleitung von Verhandlungen, betreffend die Kapitulation
der hannoverſchen Armee, in Gotha angelangt.

Hannover, d. 22. Juni. Die Aufregung gegen die öſterreichiſche
Partei am Hofe iſt im Wachſen, weil ſie die Truppen in eine ſo un
glückliche Situgtion verſetzt hat. Die Kavallerie iſt gut und trefflich
beritten, der Jnfanterie und Artillerie fehlen alle Proviant, Bagage,
Munitionskolonnen, ſelbſt die Regimentswagen. Man bezeichnet es
als einen Verrath gegen das Land, daß die Truppen unter ſolchen Um
ſtänden faſt hülflos hinausgeſchleudert ſind. Die preußiſchen Truppen
ſtehen bereits im Göttingſchen. Es iſt das Gerücht verbreitet, der König
Georg habe mit dem Kronprinzen die Armee verlaſſen und befinde ſich
zu Neuheus bei Hörter.

Leipzig, di 23. Juni. Hier ſind für mehrere Tage ſtarke Trup
pentransporte in der Richtung auf Hof angeſagt. Die er



ſten Züge trafen bereits geſtern Abend ein. Jn der Nacht iſt Artille
rie durchpaſfirt. Heute ſoll Jnfanterie und Kavallerie ankommen.
Ueber die Beſtimmung der Truppen verlautet nichts.
daß es ſich um ein Unternehmen gegen Hof handelt.

Leipzig d. 24. Juni. Der baieriſche General Fürſt Thürn und
Taxis war am 23. Abends in Hof angekommen. Baieriſche Truppen
befanden ſich noch nicht daſelbſt.

Frankfurt a. M., d. 23. Juni. Alle Mittel werden hier ver
ſucht, den geſunkenen Muth der ſüddeutſchen Kontingente zu heben.
Wie der fliegende Holländer, ſollen phantaſtiſche öſterreichiſche Truppen
Corps bald 20,000 Mann ſtark durch Augsburg ziehen, bald zu 8000
Mann bei Frankfurt lagern. Oeſterreich hat ſeine Geſammtmachtain
Böhmen konzentrirt und kann dort keinen Mann entbehren, da die da
ſelbſt operirende preußiſche Armee 50,000 Mann ſtärker iſt. Baden
ſche Truppen haben bisher das Großherzogthum noch nicht verlaſſen
von den württembergiſchen ſind 6000 Mann außer Landes gerückt;
außer der Artillerie nur zuſammengeraffte Miliz

Frankfurt a. M., d. 22. Juni. 17,000 Mann Württemberger,
Baiern und Heſſen ſind bis jetzt hier verſammelt. Oeſterreicher beſin
den ſich nicht bei dieſem Corps. Die Abſicht der Süddeutſchen iſt
nicht zu verkennen, dieſe Kontingente ſtärker erſcheinen zu laſſen, als
ſie es in der That ſind.

Görlitz, d. 23. Junf. Ungariſche Deſerteurs melden ſich mit
Pferden und Gepäck bei den preußiſchen Vorpoſten. Aus dieſen Un
garn wird in Glogau ein Depot gebildet. Ungariſche Offiziere werden
zur Organiſirung derſelben erwartet.

Wolff's Telegraphen Büreau,
Gotha, d. 24. Juni. Der Commandirende der hantöver'ſchen

Armee hat geſtern ſeine Bereitwilligkeit kundgegeben, mit den Preußen
zu kapituliren, ſobald ein hannöver'ſcher Ofſizier ſich perſönlich davon
überzeugt haben wird, daß die hannöver'ſchen Truppen von der Ueber
macht der preußiſchen eingeſchloſſen find. Auf dieſes Anerbieten iſt
man von preußiſcher Seite bereitwillig eingegangen. Jn allen Kreiſen
der Bevölkerung beſonders aber bei den preußiſchen Oſfizieren, ſpricht
ſich die innigſte Theilnahme aus, daß eine ſo ausgezeichnete Armee wie
die hannöver'ſche, deren Geſchichte ſo reich an Ehre und Ruhm iſt, durch
die falſche Politik der Regierung in die gegenwärtige Situation gebracht
worden iſt. Man giebt ſich hier allgemein der Ueberzeugung hin, daß
es den hannöverſſchen Offizieren freigeſtellt werden würde, in allen
Ehren mit ihren Waffen und Pferden die Armee zu verlaſſen und
ebenſo glaubt man, daß der König von Hannover wie der Kronprinz
vollkommene Freiheit in der Wahl ihres Aufenthaltes haben würden.

Hauptquartier Neiße, d. 23. Juni. Das ſchleſiſche Armeekorps
hat den Kriegsreigen eröffnet. Geſtern früh rückten Detachements zur
Rekognoszirung gegen Zuckmantel, Freiwalde und Friedeberg aus. Die
Rekognoszirungsabtheilung gegen Freiwalde ſtieß zwiſchen Breitenfu th
und Sandhübel auf ein ganzes öſterreichiſches Huſarenregiment. Die
Zündnadelgewehre bewährten ihre Vortrefflichkeit. Die Füſiliere des 1.
ſchleſiſchen Grenadier- Regiments Nr. 10 warfen eine Huſarenattake mit
großer Ruhe zurück; der Feind verlor 8. Todte und 5 Verwundete
Unſerſeits iſt kein Verluſt zu beklagen.

Görlitz, d. 24. Juni. Aus Reichen berg in Böhmen wird von
heute Morgen gemeldet, daß der Prinz Friedrich Karl daſelbſt einge
troffen war.

Gotha, d. 23. Juni. Die Agition der öſterreichiſchen und ſchwä
biſchen Partei in Karlsruhe iſt nach hierher gelangten Nachrichten auf
eine bedenkliche Höhe geſtiegen. Die agitirende Partei gefährdet ſelbſt
die. Stellung des Großherzogs, der ihrer Forderung, die Truppen in den
Krieg gegen Preußen zu führen, widerſteht.

Gotha, d. 24. Juni. Das 4. Garderegiment iſt von Berlin
mittelſt Nachtzuges angekommen, um den Hannoveranern den Rückzug
zu verlegen.

Eiſenach, d. 23. Juni. Ein Telegramm der „Frankfurter Poſt
zeitung“ vom 21. d. meldet, daß die Vertagung des ungariſchen Land
tages für die Dauer des Krieges bevorſtehe, daß jedoch die Haupt
kommiſſionen zu Berathungen verſammelt bleiben würden. Nach
Berichten aus Frankfurt a. M. werden 15,000 Oeſterreicher von
Mainz bis Aſchaffenburg ein Lager beziehen. Das Hauptquartier des
Prinzen Alexander von Heſſen war heut noch in Frankfart.

Altenburg, d. 22. Juni. Die altenburgiſchen Truppen haben
das Land nicht verlaſſen, ſondern ſich im Herzogthum konzentrirt.

Köln, d. 23. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß Gießen von
den mit Oeſterreich verbündeten Truppen beſetzt iſt. Die Bahn zwi
ſchen Gießen und Wetzlar iſt unfahrbar.

Köln, d. 24. Juni. Nach Berichten aus Frankfurt a. M. hat
am letzten Freitag in der Verſammlung der dort tagenden Regierungen
Kurheſſen die Anzeige von der Beſetzung Kaſſels durch Preuß. Trup
pen und von der quasi Gefangenſchaft des Kurfürſten gemacht. Die
Verſammlung beſchloß, den Seitens Preußens geübten Zwang zu con
ſtatiren, die Folgen der Vergewaltigung abzulehnen und die Kurheſſi
ſchen Truppen dem Prinzen Alexander von Heſſen zu unterſtellen. Auf
dem ehemaligen Bundespalais weht die deutſche Fahne.

Coblenz, d. 22. Juni. Die Verſammlung der in Frankfurt
tagenden Regierungen hatte beſchloſſen, daß das preußiſche Kriegs
material in Raſtatt mit Beſchlag zu belegen ſei. Jn Folge deſſen
ſind ſelbſt den wenigen preußiſchen Soldaten im Lazareth zu Raſtatt
die Waffen abgenommen worden. Selbſt die eiſernen Bettſtellen der
frühern preußiſchen Beſatzung daſelbſt ſind confiscirt. Jn Frankfurt
haben ſich die Baiern und Darmſtädter auf Anweiſung des öſterreichi
ſchen Bevollmächtigten der Utenſtlien bemaächtigt, welche der abgerückten
preußiſchen Garniſon nachgeſchickt werden ſollten. Der preußiſche Ka

Man vermuthet,

ſernenJnſpector, welcher für die Beförderung des preußiſchen Eigen
thums Sorge tragen wollte hat ſich wegen Bedrohung des Lebens
nach Mainz flüchten müſſen.

Hamburg. d. 23. Juni. Mecklenburgiſche und oldenburgiſche
Truppen werden ſchleunigſt auf Kriegsfuß geſetzt, um mit anderen
norddeutſchen Kontingenten ein Reſervekorps für Preußen bei Torgau
zu bilden.

Kiel, d. 23. Juni. Das „Verordnungsblatt“ erklärt die von
verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht, wonach in den Herzog
thümern eine Aushebung von 40,000 Mann bevorſtände, für völlig
unbegründet.

Chur, d. 24. Juni. Reiſende melden, daß italieniſche Truppen
das Stilfſer Joch und Glurns beſetzt haben. Die Vorpoſten ſtehen
bei Finſtermünz.

Mailand, d. 24. Juni. Es wird hier glaubwürdig verſichert,
daß Garibaldi durch Tirol direkt nach München zu marſchiren beab
ſichtigt. Bormio iſt bereits von italieniſchen Truppen beſetzt.

Breslau, d. 23. Juni. Die „Schleſ. Z.“ ſchreibt: Die Herr
ſchaft Wangern, Kreis Breslau, Eigenthum des Herzogs von Sach
ſen-Meiningen, iſt dem Vernehmen nach von Seiten der Preußi
ſchen Regierung mit Beſchlag belegt worden.

Aus dem Jſer-Gebirge, d. 23. Juni, mildet die Kreuzztg.
Schlag 5 Uhr durchſchritt das Füſilier Bataillon des 60. Regiments
im Aufvlick zu Gott dem Herrn in frohem Siegesmuth den Paß nach
Neuſtädtel auf Friedland ig Böhmen zu, unter dem Geſange
eines vom tapfer n edlen Oberſten v. Hartmann gedichteten claſſt
ſchen Soldatenliedes. Zietenſche Huſaren, 2. GardeDrageoner, 11. Ula
nen, Artillerie, alle Truppen in begeiſterter Stimmung und von präch
tigem Ausſehen. Man glaubte einer Parade beizuwohnen. Bis jetzt,
5 Uhr Nachmittags haben wir Geſchützfeuer nicht vernommen ein
Zeichen, daß Friedland im Beſitz unſerer Truppen iſt und das Clam
ſche Corps noch nahe an Reichenberg ſteht oder jenſeit Reichenberg.
Die ſchwierigen dortigen Päſſe ſind hier wohl bekannt. Die übrigen
Abtheilungen der Diviſton Manſtein gingen gleichzeitig über die Päſſe
bei Schwerta und Markliſſa auf Friedland zu.

Lauban, den 24. Juni früh 5 Uhr 45 Min. (Tel. Dep. der
Kreuzztg Geſtern unſere Locomotiven ſchon bis Reichenberg in
Böhmen Prinz Friedrich Carl iſt mit den Truppen (Nach Rei
chenberg geht die Eiſenbahn von Zittau aus weiter öſtlich führt eine
Chauſſee von Görlitz über Seidenberg (Preußen) und Fried land (Böh
men) nach Reichenberg. Es ſche nt, daß beide Wege von den Preu
ßen gleichzeitig benutzt wurden und daß außerdem noch von Lauban
bez. Greifenberg her, Truppen über Markliſſa und Schwerta nach
Friedland gegangen ſind.)

Florenz, d. 23. Juni. Die Italiener haben dieſen Morgen den
Mincio bei Goito mit 10 Diviſionen überſchritten und ſind gegen Ro
verbella, an der Straße von Valleggio nach Mantug, vorgerückt.

Nordhauſen, d. 22. Juni. Ueber die flüchtigen und heüte in
der Provinz Sachſen eingerückten Hannöverſchen Truppen kann
der „Nordh. Courier“ nach Privarmittheilungen Folgendes berichten
Die Hannöverſche Armee, von dem General v. Manteuffel hart be
drängt, iſt auf der Flucht begriffen und befand ſich letzte Nacht in
Heiligenſtadt concentrirt. Der König von Hannover und der Kron
prinz ſo wie die Kiegskaſſe, die ſehr beträchtlich ſein ſoll (man ſpricht
von 3 Millionen), auch 6 gezogene Geſchütze befanden ſich geſtern in
Heiügenſtadt. Jeder Soldat iſt mit nur 6 Patronen rerſehen. Pa
trouillen laſſen niemand aus der Stadt heraus. Bei'm Einzuge der
Hannöverſchen Truppen wurde eine gedruckte Proclamation ihres com
mandirenden Generals v. Arentsſchild „an die Bewohner der königl.
Preußiſchen Provinz Sachſen“ vertheilt, der wir folgende Stelle
entnehmen

„„Wenn ich jetzt die hannoverſchen Truppen als deren Befehlshaber in Euer Land
führe, ſo werdet Jhr nicht glauben, daß wir als Feinde kommen. Fordern aber muß
ich von Euch, daß Jhr der militäriſchen Gewalt Gehorſam leiſtet für die Anforderun
gen, die der Krieg mit ſich führt. Für die Haltung der Manneszucht bürgt der Name
der hannöver'ſchen Truppen. Sie fordern friedlichen Marſch durch Euer Land und
werden nur gezwungen als Feinde auftreten. Kommt den nothwendigen Anfor
derungen nach und macht unſer Geſchick nicht noch ſchmerzlicher, indem Jhr uns zu
harten Maßregeln nöthigt. Unſer Feldruf wird ſein wie vor 100 und vor 50 Jahren
bei Minden und Waterloo: Gott ſchütze das Vaterland

Das Schwurgericht in Heiligenſtadt wurde geſtern aufgelöſt. Einige
der Geſchworenen die vergebens um freien Abzug baten, entkamen
querfeldein nach Worbis. Die Hannöverſchen Truppen ſcheinen übri
gens ſehr reſignirt. Weit entfernt, an einen Angriff ihrerſeits zu den
ken, wünſchen ſie im Gegentheil nur mit heiler Haut davon zu kom
men. Die Soldaten bezahlen alles, was ſie gebrauchen, enthalten
ſich jeder Ausſchreitung und haben nur den Telegraphen zerſtört. Den
Radetzky Marſch ſpielen ſie fortwährend und mit dieſem harmloſen Ver
gnügen wird allem Anſcheine nach der Krone Hannover der Abzug-
marſch geblaſen. Die in einem geſtrigen Telegramme aus Heiligen
ſtadt enthaltene Mittheilung, daß die Hannöverſchen Truppen die dor
tigen königlichen Kaſſen in Beſchlag genommen hätten, beſtätigt ſich
nicht. Sie fliehen weiter in der Richtung auf Dingelſtädt zu und ihre
Gefangennahme iſt außer Zweifel. Die Poſt und Telegraphenverbin
dung zwiſchen Nordhauſen und Heiligenſtadt, ſo wie Mühlhauſen iſt
unterbrochen.

Die „Nordh. Zeitung“ berichtet: Bei den Truppen, die am 21.
d. M. von früh Morgens gegen 8 Uhr bis Nachmittag gegen 1 Uhr
durch Heiligenſtadt kamen, befand ſich auch der König von Han
nover. Eine Reihe ſechsſpänniger Wagen die ihn und ſein Gefolge
enthielten, ſowie die Gardehuſaren machten namentlich durch ihre ſchö
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nen Pferde einen ganz pompöſen Eindruck. Was aber die Feldtüchtig
keit der Truppen anlangzt, ſo dürfte es damit übel ausſehen, wenn es
wahr iſt, was man ſich erzählte, daß jeder Soldat nur mit 6 Patro
nen verſehen ſei. Nur ein kleiner Theil der Truppen blieb bis zum
Abend in der Stadt die übrigen hatten ſchon vorher ihren Marſch
nach Dingelſtädt zu genommen. Die beträchtliche Kriegskaſſe ſoll ſich
mit im Zuge befinden. Weni,ſtens müſſen die Soldaten Geld haben,
denn ſie bez hlen Alles baar. Auch iſt außer der Durchſchneidung der
Telegraphendrähte, über welche man auf den Straßen hinwegſpazierte,
und außer der Abnahme des Adlers am Poſtgebäude nichts Feindliches
unternommen worden. Die öffentlichen Kaſſen haben ſie wie wir
ſchon in unſerer vorgeſtrigen Depeſche erwähnten, nicht mit Be
ſchlag belegt.

Koburg, d. 21. Juni. Die Schienen der WerraBahn zwiſchen
hier und Lichtenfels ſind an mehreren Stellen aufgenommen und fort
geſchafft und der Poſtverkehr nach Süden hat für jetzt ganz aufgehört;
der nach Norden wird nur noch über Sonneberg und Saalfeld erhal
ten. Die Feuerwehr mit den Turnern hat nach dem Abzug aller
Soldaten die polizeiliche Sicherung der Stadt übernommen.

Meiningen, d. 21. Juni. Geſtern iſt auf der ganzen Werra-
Bahn der Güter- und Perſonen Transport eingeſtellt worden. Zwei
Strecken der Werra Bahn, die eine zwiſchen Eiſenach und Markſuhl,
die andere zwiſchen Eisfeld und Koburg, ſind durch Aufreißen der
Schienen unfahrbar gemacht.

Berlin, d. 24. Juni. Der Staats Anzeiger“ enthält folgende
Mittheilungen

Nachdem die preußiſchen Truppen in Folge der Verwerfung der
preußiſchen Sommation vom 15. v. M. durch Se. Königliche Hoheit
den Kurfürſten von Heſſen in das Kurfürſtenthum eingerückt ſind und
die Hauptſtadt beſetzt haben iſt von Sr. Majeſtät dein Könige von
Neuem der Verſuch gemacht worden eine Verſtändigung mit Sr. Kö
niglichen Hoheit dem Kurfürſten, welcher ſich in Kaſſel beſindet, herbei
zuführen. Der preußiſche Geſandte, General von Roeder, hat nämlich
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs von Neuem am 22. d. M. Sr.
Königl. Hoheit dem Kurfürſten ein Bündniß mit Preußen auf der
Baſis der preuß. Vorſchläge zur Bildung eines neuen Bundes unter
der Bedingung angeboten, daß Se. Königliche Hoheit der Kurfürſt ein,
die Beobachtung der Verfaſſung von 1831 verbürgendes Miniſterium
einſetze. Für den Fall der Annahme dieſes Antrages iſt Sr. König
lichen Hoheit dem Kurfürſten die Gaxantie des Beſitzſtandes und der
Souverainetätsrechte durch Preußen zugeſagt worden. Se Königliche
Hoheit der Kurfürſt hat dieſe Bedingungen ohne weitere Verhandlungen
abgeſch'agen. Unter dieſen Umſtänden erfördert die Sicherung der Ver
bindung der beiden preußiſchen Staatstheile, ſo wie die Nothwendigkeit
der Sicherung der militäriſchen Stellung Preußens, daß Anordnungen
getroffen werden, welche nicht nur dieſen Zwecken entſprechen, ſondern
auch eine Garantie gegen die Wiederkehr der Zuſtände bieten, welche
ſeit länger als zwanzig Jahren die Ruhe und den Frieden Deutſchlands
ſo vielfach gefährdet haben.

„„Der Pariſer Korreſpondent der „IJndependance belge““ vom 21.
d. M. erzählt, daß in Sachſen 5000 Mann und in Hannover 10,000
Mann ausgehoben und in die preußiſche Armee eingereiht wären. Wenn-
gleich dieſe Nachricht an ſich ſchon das Gepräge der Erdichtung trägt,
ſo erklären wir nochmals ausdrückrich, daß die Mittheilungen jener Pa
riſer Korreſpondenz vollſtändig erfunden ſind. Derſelbe Korreſpondent
erzählt ferner, daß der ſächſiſche Miniſter, Freiherr von Beuſt, die Ver
mittelung Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen für den Schutz ſei
nes Beſitzthums und ſeiner in Dresden zurückgebliebenen Familie nach
geſucht habe. Wir wiſſen nicht, ob dieſe Angabe begründet iſt, bemerken
aber, daß preußiſcher Seits bei dem Einrücken der Königlichen Truppen
in Sachſen der Befehl gegeben worden iſt, die Familie des Freiherrn
von Beuſt in Dresden mit ganz beſonderer Rückſicht zu behandeln.

Telegraphiſche Depeſchen.
Eiſenach, d. 23. Juni. Nach Berichten aus Frankfurt a. M.

hat die Regierung von Mecklenburg Strelitz ihre Geſandten aus der
Verſammlung der dort tagenden Regierungen abberufen, weil ſie den
frühern Bundestag als aufgelöſt betrachtet.

Eiſenach, d. 23. Juni. Der oldenburgiſche Geſandte Herr v.
Eiſendecher hat in der Verſammlung der in Frankfurt tagenden Regie
rungen die Erklärung abgegeben daß der Bund auch faktiſch nicht
mehr egxiſtirt.

Deſſau, d. 22. Juni. Die Regierung hat ihren Bevollmächtig
ten, v. Eiſendecher, in Frankfurt geſtern beauftragt, dem öſterreichiſchen
Geſandten zu erklären, daß der Beſchluß vom 14. d. wegen Mobiliſi
rung der Truppenkontingente, welcher den Krieg gegen Preußen be
zwecke, mit den Grundgeſetzen des Bundes im Widerſpruche ſtehe. Der
Bund habe daher keinen Beſtand mehr und das Mandat des Vertre
ters der Herzoglichen Regierung ſei als erloſchen zu betrachten

Kiel, d. 23. Juni. Das „Verordnungsblatt“ bringt eine königl.
Cabinetsordre, wonach der Baron v. Scheel- Pleſſen während der
Abweſenheit des General Manteuffel zur Ausübung der landesherr
lichen Befugniſſe in beiden Herzogthümern ermächtigt wird. Durch
Miniſterialbeſchluß werden ſchleswig-holſteinſche Aerzte zur Praxis
in Preußen zugelaſſen

Hamburg, d. 23. Juni. Eine offiziöſe Wiener Correſpondenz
der „Hamb. Nachr.“ ſagt Folgendes: Der Herzog von Gramont hat,
noch bevor die auf den Bundesbeſchluß vom 16. Juni ſich ſtützende
Note des Bundespräſidiums offiziell zur Kenntniß der franzöſiſchen Re
gierung gebracht worden, in Folge telegraphiſcher Weiſung aus Paris

zu erklären gehabt, daß der Kaiſer in der Kundgebung, mit welcher
Preußen ſeinen Austritt aus dem Bunde anzeigt, zunächſt keinen An
laß erblicken könne den Bund als erloſchen zu betrachten, und dar
nach der Geſandte Frankreichs am Bunde die bisherigen Beziehungen
einſtweilen unverändert aufrecht erhalten werde.

Trieſt, d. 22. Juni. Briefen aus Konſtantinopel vom 16. d.
zufolge ſollte die Donau Armee um S Bataillone Aegyptier, 3 Ba
taillone Zuaven und 5 Bataillone Garde verſtärkt werden. Aus
Athen d. 18. Juni wird gemeldet, daß das Miniſterium Rufos ſeine
Entlaſſung gefordert hat.

Buchareſt, d. 22. Juni. Prinz Karl hat eine Proclamation
erlaſſen, welche Freiwillige zum Eintritt in die Armee auffordert, da
es bald gelten werde, das Vaterland zu vertheidigen.

Madrid, d. 23. Juni. Geſtern, Freitag um 5 Uhr Morgens
haben 2 Artillerie-Bataillone mit 24 Kanonen eine Schilderhebung ge
macht. Sie haben die Gewehre- aus dem Zeughaus dem niedrigen Pö
bel überliefert, welcher in mehreren Stadtvierteln Barrikaden errichtet
hat. Die übrigen Abtheilungen der Beſatzung haben die Aufſtändigen
muthig angegriffen, denſelben mit gefälltem Bayonnett die Kanonen
abgenommen und die Kaſerne von St. Gil erſtürmt, in welche ſie ſich
geflüchtet hatten. Um 6 Uhr Abends waren ſämmtliche Barrikaden be
reits zerſtört, die Ruhe wieder hergeſtellt, und man hatte 600 Gefangene
gemacht, welche von den Gerichten verurtheilt werden ſollten. Die
Ruhe iſt ſonſt an keinem andern Punkte der Halbinſel geſtört worden

Die amtliche Zeitung berichtet über die geſtrigen Vorfälle wie
folgt Geſtern früh um 5 Uhr haben ſich hier das 5. Artillerie Regi
ment zu Fuß und das berittene Regiment empört, ohne daß ihre
Köommandanten und übrigen Offiziere Theil an dem Auf
ſtand genommen hätten. Unverzüglich von den treugebliebenen Trup
pen angegriffen ergaben ſie ſich auf Gnade und Ungnade nach einem
kräftigen Widerſtand in der Kaſerne von St. Gil. Zahlreiche Haufen
von bewaffneten Civiliſten wurden ebenfalls geſchlagen und aus den
Barrikaden und Häuſern, wo ſie ſich feſtgeſetzt hatten vertrieben.
Ueber 400 wurden gefangen genommen. Die Truppen und die Civil
Gardiſten haben an Begeiſterung und Tapferkeit mit einander ge
wetteifert.

St. Petersburg, d. 23. Juni. Der „Juvalide“ dementirt
offiziell die von der „Times“ gebrachten Nachrichten über Bewegungen
ruſſiſcher Truppen und ſagt, daß der Armeebeſtand und die Stellung
des Heeres unverändert ſeien; auch habe eine Einberufung der Be
urlaubten nicht ſtattgefunden. Die Politik der Regierung bleibe die
Nichtintervention.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. Juni. Die Haltung der Börſe war heute wieder recht

günſtig, die Courſe waren feſt, zum Theil auch höher, das Geſchäft aber wieder ſehr
beſchränkt; in Eiſenbabnen ging ſehr wenig um Amerikaner waren etwas belebter
Prioritäten feſt und ziemlich belebt; preußiſche Fonds gut behauptet Wechſel in mä
ßigem Verkehr.

Berlin, d. 24. Juni. (Courſe aus dem Privatverkehr.) Der Privatverkehr
war faſt ganz geſchäftslos, die Stimmung unentſchloſſen. Wir notiren Franzoſen
76 Br. Lombarden 72 bz BergiſchMärkiſche 118 bz. Rheiniſche 95 Br.,
S Looſe 52 bz. Oeſterreichiſche CreditActien 46 bz., Amerikaner 68
s

Magdeburger Börſe vom 23. Juni. Hamburg kurze Sicht 152 Br. do. 2
Monat 1495/, Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 57, 2 Br. Preuß. Friedrichs
d'or 113 Gd. Nagdeburg- Leipziger StammActien Lit. B. (Zinsfuß 4 73
S Magdeburger Feuerverficherungs Actien 4 459 Br. Allgemeine Gas Actien
4 80 Br.

Markktberichte.
Magdeburg d. 23. Juni. Weizen 60 pr. Scheffel 84 e. Roggen

Gerſte Hafer 31 pr. Scheffel 50 Kartoffelſpiritus, 8000 Tral
les, loco ohne Faß F.

Nordhauſen d. 23. Juni. Weizen 2 bis 2 10 Roggen
1 20 bis 1 27 Gerſte I 12 I bis 1 20 Hafer27 bis 39, Rüböl pr. Ctr. 16 Leinöl pr. Etr 15

Quedlinburg, den 22. Juni. Weizen der Scheffel à 85 2 2
bis 2 10 Roggen der Scheffel à 34 1 25 bis 2 2
Gerſte der Scheffel à 70 e. 1 16 J bis 1 22 Hafer der Scheffel
à 50 5 bis 1 10 Mohnöl der Ctnr. à 24 Raff. Rübölder Ctnr. à 17 18 Rüböl der Etnr. à 17 Leinöl der Etnr. à 15

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 23. Juni notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel, b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco nach Qual. 4 4 Bf. 4 Gd. (nach Qual. 54-—57Bf., 52-—55 bz.) Roggen 158 loco nach Qual. 32 4 Bf. (nach
Qual. 47 48 Bf. pr. Juni, Juli 48 Bf.) erſte 138 loco 3
Gd. (40 Gd. Hafer 98 loco 2 Gd. (25 Gd.) Rüböl loco 14

Bf. pr. September, October 12 Bf. Leindl, loco: 13 Bf. Mohnöl, loco
24 Bf. Spiritus, loco 1I1 Bf., 112 Gd.

Liverpool, d. 23. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
Orleans 14, Georgia 13 Fair Dhollerah 9, middling Fair Dhollerah 7 midd
ling Dhollerah 6 Bengal 6, Pernam 14 New Oomra 9 à 10.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 25. Juni Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Clbe bei Magdeburg den 23. Juni am neuen Pegel 2 Fuß
11 Zoll.

Einladung.
Sämmtliche liberale Wahlmänner von Halle und dem

Saalkreis werden eingeladen, ſich heute Abend 8 Uhr zu
einer Beſprechung im NeumarktSchießgraben einfinden zu

wollen. Das Wanl- Comité



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Carl Seyfarth zu Halle a/S.
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
7. Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert dieſelben ſie mögen bereits rechtshangig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 419. Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. Juli 1866
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. BDenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Wilke, Mie-
mer, Glöckner, Seeligmüller, Fritſch,
v. Radecke, Rechtsanwälle v. Bieren,
Fiebiger, Schlieckmann und Kruken
berg zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 8. Juni 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch

I. Abtheilung,
den 15. Juni 1866 Nachmittags 5 Uhr.
Ueber das Vermögen des Zimmermeiſter und

Holzhändler G. Crüeius zu Zörbig iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungsein ſtellung auf den 1. Juni 1866 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Stephan zu Delitzſch be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 27. Juni 1866
Mittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16.
Juli 1866 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und. Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle DOiejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 16. Juli 1866 einſchließ

lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſo wie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den I. Auguſt 1866
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Weiſe und Juſtizrath Ha
ßert hier und Rechtsanwalt Schröder in
Bitterfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 15. Juni 1866.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Geſucht werden 12 bis 1500 zur erſten
Stelle gegen gute Sicherheit. Das Nähere vor
dem Geiſthor Nr. 15 bei Kämmnitz.

Beſte ugl. Schmiedenussohle
GLamabtom)) friſch aus den Kähnen billigſt
bei Klinkhardt e Schreiber

In elternloses junges Hädehen von ausser-
halb (Tochter eines verst, Iandschul-

lehkrers) sucht recht bald irgend ein anständiges Vn-
terkommen, etwa zur Erlernung der Landwirtüschaft
auf einem Gute, in einem Geschäft oder bei einer
einzelnen Dame, und ist gute Behandlang Hanpt-
sacke. Adressen unter Th. II. GG nimmt an
Ed. Stückrath i. d. Pxpedition d. Zeitung.

Hauslehrer geſucht.
Ein Candidat der Theologie, muſikaliſch, fin

det auf dem Lande unweit Eg eln zum 1. Sept.
oder ſchon früher eine Anſtellung als Hausleh
rer. Adreſſen unter Beifügung der Zeugniſſe
werden unter N. N. 100 poste restante Rgein
erbeten.

Zu baldigem Antritt reſp. 1. Juli e. wird
für ein auswärtiges Materialwaaren Geſchäft
eine Ladendemoiſelle geſucht, welche in
einem derartigen Geſchäft bereits conditionirt hat
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expd. 8tg.

Obſt Verpachtung.
Die ditsjährige Obſtnutzung von den Plan

tagen des Rittergutes Sſchkopau ſoll
Freitag den 29. Juni Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbie
kenden verpachtet werden. Die Hälfte der Pacht

ſumme iſt nach beendigtem Termine ſofort zu
bezahlen. Karl Körner

Geſchäfts
Mit dem Betriebe der Halle Nordhauſer-Caſſeler Bahn

Eröffnung.
(am 1. Juli) eröffnen

wir auf hieſigem Platze in einem mit der Bahn verbundenen Etabliſſemente

ein Speditiohs-, Commissions- und Kohlen-Geschäft.
Jndem wir tieſes hiermit ergebenſt anzeigen, bitten wir unter Verſicherung ſolider und

prompter Bedienung um freundliche Unterſtützung unſeres Uaternehmens

Sangerhauſen, d. 10. Juni 1866. Rurghardt W'apler.

unſtreitig ſicherſtes
ſtarken und Kräftigen Bartwuchs hervorzu

in Eisleben: M. Zaezjakowsky,
Merſeburg M. V. Exiwus,
Huerfurt: Carl Rurow,
Delitzſch J. Melbach,
Torgau: Apotheker Knibbe,

Maipt- Wepöt in Halle bei A. II

Apotheker Bergmanns
Barterzeugungstinctur,
Mittel binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen

rufen empfehlen à Flac. 10 u. 15
in Sangerhauſen J. G. Töttler,

Weißenfels: R. Katzsechke,
Zeitz: A. Mueh,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Wittenberg: Apotheker Semme.

e. früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Wohnungs Anzeige.

Eine nobele Stube nebſt Kammer iſt mit
Möbel und Betten ſofort an 2 anſtändige Her
ren zu vermiethen Bahnhofsſtr. 7, 1 Etage.

6000 auf ein Landgut mit 166 M. Mor
gen Feld werden zur erſten Stelle durch Ceſſion
bis Juli geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle aS. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Verkauf von fetten Hammeln.
Einige 20 Stück fette Hammel ſtehen noch

zum Verkauf bei A. Gittel.Brachwitz, den 23. Juni 1866.

Auf der Domaine Schöne werda bei Ar
tern ſtehen 5 Stück ſchwere fette Ochſen zum
Verkauf.

Dr. A. II. Mein Nürnberg, Specialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich e Conſultation? Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12——16 Tagen.

Couverts bedruckt zu Feld post-
vrieren, 25 Stück I8 13 Stücke
9 3 Stück 3 PF., en gros u. en detail
u haben bei L. Rosenberg-

Schmeerstrasse I.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend ſtarb plötzlich unſer jüngſtes
Töchterchen Antonie, 1 Jahr 6 Wochen alt.

Halle a/S., den 23. Juni 1866.
H. Henning und Frau.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Freunden die ſchmerz

liche Trauernachricht, daß am 20. d. M. unſer
lieber Gatte, Vater, Sohn und Bruder, der
Gutsbeſitzer Ferdinand Gieſeler in Rohn
dorf nach längern Leiden zur ewigen Ruhe ent
ſchlummerte. Herzlichen Dank zugleich allen
theuern Freunden, welche den Entſchlafenen zur
Gruft geleiteten, des himmliſchen Vaters gna
denreicher Troſt aber uns den tiefbetrübten Hin
terbliebenen.

Rohndorf und Porſt, den 23. Juni 1866.
Chriſtiane Gieſeler als Gattin,
Emil und Louis Gieſeler als Söhne,
Wittwe Caroline Gieſeler als Mutter,
Caroline Pötſch geb. Gieſeler

als Schweſter.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen ſtarb nach zweitägigen Leiden
in ſeinem 34. Lebensjahre unſer einzig geliebter
Sohn und Bruder Friedrich Berlin. Dies
ſeinen Verwandten und Freunden hiermit zur
Nachricht.

Wurp, den 24. Juni 1866.
Die Familie Berlin.

W
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Beilage zu 145

1. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Schweitzer, Rendant.
Un bekannt, Mechanikus.

2. Abth
Arnold, Kaufmann.
Dettenborn, Fleiſchermeiſter

1. Abth.
Dr. Huyſſen, Berghauptmann.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr' ſchen Verlage
Halle, Dienstag den 26. Juni 1866.

c .,.c.c.c..c.“c..ZÄÄÄÜ..Äeecc.ÜÖ.;eSÄSÄÄÄXÄXÄSÄkXÄÄÄÜWMÜÄXuHmmKShſ|7ſe e
Halle, den 25. Juni.

11. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Krauſe, Glaſermeiſter.
Senſt, Schneidermeiſter.

2. Abth
öttcher, Buchbindermeiſter.
üller, GeneralAgent.

I. Abth.
ähne, Profeſſor
a

B

M

D
Mackenſen, Oberamtmann.

Bei den in hieſt ger Stadt heute abgehaltenen Wahlen wurden zu Wahlmännern gewählt
21. Wahl-Bezirk.

3. Abth.
Bötticher, Fabrikant.
Seidler, Schloſſermeiſter

2. Abth
Blümler, Kaufmann.
Grünhagen Rentier.

1. Abth.
v. Voß, Oberbürgermeiſter.
Goedecke, Rittergutsbeſitzer

Keferſtein, Hofrat h.
2. Wahl Bezirk.

3. Abth.
Kuberka, Mechanikus.
Weiſe, Weblhäneler

San eulze, Seilermeiſter.a tse I. Abth.
v Baſſewitz, Landrath a. D.
Wagner sen., Kaufmann

Abth.

12. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Wieſel, Barbierherr.
Billmeyer, Nagelſchmiedemeiſter.

2. Abth.
Winckler, Wagenbauer.
Bäntſch, Kaufmann.

1

Kaufmann, Stadtrath.
Kyritz, Kaufmann.

Abth.

3. Wahl Bezirk.
3. Abth.

W. Friedrich, Lederhändler.
Senff, Wollhändler.

2. Abth.
Klincke, Kaufmann.
Sachs, Kaufmann.

1. Abth.
Blaſius, Geh. MedicinalRath.
Krob itzſch, Rittergutsbeſitzer

13. WahlBezirk.
3. Abth.

Krauſe Seilermeiſter.

2. Abth.
Mulertt, Kaufmann.

udolph, Kaſſirer:
1. Abth.

d

Jentzſch, Fabrikant.
undermann, Webermeiſter

F. Kra
G. Keil, Kaufmann

P.
R

H
G

22. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Arnold, Poſtdirector.
Stöpke, Schmiedemeiſter.

2. Abth.
Beyer, Oekonom.
Hartig, Kaufmann.

1

Anſch ütz, Profeſſor
Reinecke, Amtmann.

Abth.

T. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Dr. Karl M ne gJungblut, Liſchlermeiſter.e e 2. Abth.
Pr. Günt her.
Haaßengier, Gürtlermeiſter.

1. Abth
Müller, Oberbergrath.
Seeligmüller, Juſtizrath.

I. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Mattheſius, Lohgerber.
Müller, Kammmacher.

9Abth.
Seiffert, Kaufmann
Küſtner, Mühlenbeſitzer.

1. Abth
Mann sen., Kaufmann.
Weineck jun., Mühlenbeſitzer.

5. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Wolff, Leihbibliothekar.
Elſäſſer, Goldarbeiter-

2. Abt
Dem uth, Kaufmann.
Rüffer, Kaufmann.

1. Abth.
Fritſch, Juſtizrath.
Kirchner, Oekonom

15. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Apel, Lohgerber.
Lüttich, Zimmermann.

2. Abth.
Kammerath, Lohgerber.
Hausburg, Zimmermann.

J. Abth.

Albrecht, Mäkler.
Hildebrandt, Färbermeiſter.

23. Wahl Bezirk S
3. Abth.

Küpp, Schmiedemeiſter.
Wernicke, Bäckermeiſter.

2. Abt
Finger, Kaufmann.
Henning, Maurermeiſter.

1. Abth
Fitt in g!, Profeſſor.

P faffe, Kaufmann
24. Wahl Bezirk.

3. Abth.
Wolffhagen, Kunſtgärtner.
Roſch, Oekonom

2. Abth.
Wagner Stadtälteſter.
Fubel, Stadtrath.

1. Abth.
Dümmler, Profeſſor.
Tauſch Buchhändler.

6. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Krauſe, Buchbindermeiſter.
Stitz, Schneidermeiſter

2. Abth.
v. Bieren, Rechtsanwalt.
Dönitz, Getreidehändler.

1. Abt
Fiebiger, Rechtsanwalt
Seebe, Maler.

16. Wahl Bezirk.
3. Äbth.

Schönemann, Tiſchlermeiſter.
Seelig, Vöttchermeiſter.

2. Abth.
Winkelmann, Reſtaurateur.
Nehmiz, Bergwerks-Director.

I. Abth.
K. Lutze, Fabrikant.
Merkel, Steinmetzmeiſter-

25. WahlBezirk.
3. Abth.

Eckſtein Handelsmann.
Krieg, DOekonom.

2. Abth.
v. Below, Rentier
Schmidt Chorpräfeck.

I. Abth.
Burgmann, Fleiſchermeiſter
Eoccefus, Gärtner.

7. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Jun g hut, reTh. Lange, Hauptagent.e AbthHaenert, Kaufmänn.
Lauffer, Kuchenbäcker.

1. Abth
Jentzſch, Fabrikant.
Kathe, Fabrikant.

17. WahlBezirk.
3. Abth.

Kirchner, Stadtrath.
Helm sen., Zimmermeiſter.

2. Abth.
Mertens Kaufmann.
Hoppe, Auctionator.

I. Abth.
A. Nebert, Stärkefabrikant.
Graeb, Fabrikant.

26. Wahl-Bezirk.
3. Abth.

A. Vogler, Holzhändler.
Achilkes, Materialwaarenhändler.

2. Abth.
Jentzſch Seilermeiſter.
Kühne, Pianofortefabrikant.

1. Abth
Lamprjecht, Reg.Rath a. D.
Colberg, Kreistichter.

W. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Werner, Stellmachermeiſter.
Ritter, Drechslermeiſter.

2. Abt
Hoffmann, Oekonom.
Trautmann, Bäckermeiſter

1. Abth.
H. Rauchf uß, Braueigner.
Krammiſch sen. Kaufmann

I. Wahl Bezirk
3. Abth.

Scharre, Stadtrath.

2. Abth.
Grohmann, Stärkefabrikant.
Bernhardt, Director

I.

„Walter, Director.

Dr. Jmhoff.
Deichmann, Factor.

27. Wahl-Bezirk.
3. Abth.

Gruneberg, Gaſtwirth.
Bergfeldj, Kaufmann.

2

Booch, Pfefferküchler.

Hänſchel, Rentier.
I. Abth.

Pommer, Klempnermeiſter.
Thieme, Kaufmann.

9. Wahl Bezirk.
3. Abth.

K. Dettenborn, Tiſchlermeiſter.
Kröning, Sattlermeiſter.

2. Abth.
Becker, Kaufmann.
Pilz, Kaufmann.

1. Abth.
Dr. Hüllmann.

19. WahlBezirk.
3. Abth.

Donau, Schuhmachermeiſter.
Haaſe, Gärtner.

2. Abth.
Wieske, Fiſchermeiſter.
Wagner, DOeconomie-Inſpector.

I. Abth.
Wachler, Kaufmann.
Zeid ler, Muſikus.

28. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Bunge, Maler.
F. Schütze, Böttchermeiſter.

2. Abth.
David, Conditor.
Koch, Bäckermeiſter.

1. Abth.
Weiland, Lehrer.
Ackermann, Mäkler.

Dr. Geiſt.
10. Wahl Bezirk.

3. Abth.
Flemming, Kaufmann.
Fuhſt, Jngenieur.

2. Abth.Gober, Pfefferküchler.
Süvern, Baumeiſter

J t th.Schmidt, Buchhändler.
Schliack, Fleiſchermeiſter.

20. Wahl Bezirk.
3. Abth.

Dr. Kramer, Director.
Eiſentraut, Kaufmann

Abth.
Adler Director.
G. Schmidt, Fabrikant.

1. Abth
Hellfeld, Juſtizrath.
Anſchütz, Kaufmann.

Nach einer ungefähren Berechnung würden von den vorſtehend genannten 177 Wahlmännern
gen 60 der Fortſchrittspartei angehören. Das Ergebniß iſt jedoch noch feſtzuſtellen.

29. Wahl Bezirk.
3. Abth.

v. Kroſigk, Landrath
Roſenberger, Poſe

2.

Beyſchlag, Profeſſor.
Trappe, Maurermeiſter.

1. Abt
Haym, Profeſſor.
Jen tzſch, Fabrikant.

30. Wahl-Bezirk.
3. Abth.

Baer Kunſtgärtner.
2. Abth.

Zimmermann, Hausbeſitzer.
1. Abth.

Brod korb Apotheker.
etwa gegen 90 der national beralen und ge



Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Das preußiſche Bündniß iſt bisher von

allen norddeutſchen Staaten, außer Sachſen, Hannover, Heſſen und Naſ

ſau angenommen. ne eNach der „Voſſ. 3.“ wird auch der Reſt der noch nicht auf mo
bilen Fuß geſetzten Landwehr-Bataillone des erſten Aufgebots und wer
den die ſämmtlichen Erſatz Bataillone mobiliſirt und zur Verwendung
im freien Felde vorbereltet! werden. Die Mobiliſtrung erfolgt bei die
ſen Truppen übrigens nicht wie bei der Linie durch Zutheilung der ent
ſprechenden Zahl von Wagen ſondern weſentlich durch Ueberweiſung
von Packpferden und werden denſelben ſonſt nur an Fuhrwerken die
unumgänglich nothwendigen Munitionskarren beigegeben. Wie verlau
tet, würden aus den ſo verwendbär gewordenen Truppenkörpern wahr
ſcheinlich unter Zutheilung der zu Preußen ſtehenden deutſchen Contin
gente noch zwei neue Reſerve-Corps gebildet werden. Die neuen
Aushebungen befinden ſich allerwärts bereits in voller Ausführung
begriffen.8 P die „B. H.Ztg.“ vernimmt ſind ſämmtliche königl. Bank-

Jnſtitute der Monarchie höheren Orts angewieſen, die Oarlehnskaſ
ſenſcheine in Zahlung anzunehmen, und zwar unbedingt hinſichtlich
der Zeitdauer und unbeſchränkt in Betreff der Summen. Es können
mithin an die königl. Banken, Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen
Anſtalten, Steuer und Zollämter Zahlungen in Darlehnskaſſenſcheinen

geleiſtet werden. rDer ehemalige Abgeordnete Frhr. Georg von Vincke hat ſich
in Folge einer Anfrage aus Barmen bereit erklärt, ein Mandat für
das Abgeordnetenhaus anzunehmen

Neiſſe, d. 21. Juni. Der Kronprinz begab ſich heute mit ſei
nem Stabe nach Ottmachau und beobachtete von dem Thurme des
dem Hrn. v. Humboldt gehörigen Schloſſes das Vorrücken unſerer Ko
lonnen gegen die öſterreichiſche Grenze. Se. Königl. Hoheit hat
nachſtehenden Armeebefehl erlaſſen

Soldaten der zweiten Armee! Ihr habt die Worte unſeres Königs und Kriegs
herrn vernommen Die Bemühungen Sr. Maj. dem Lande den Frieden zu erhalken,
waren vergeblich. Mit ſchweren Herzen, aber ſtark im Vertrauen auf die Hingebung
und Tapferkeit ſeiner Armee, iſt der König entſchloſſen zu kämpfen für die Ehre und
die Unabhängigkeit Preußens, wie für die machtvolle Neugeſtaltung Deutſchlands.
Durch die Gnade und das Vertrauen Meines Königlichen Vaters an Eure Spitze geſtellt,
bin ich ſtolz darauf als der erſte Diener unſeres Königs mit Euch Gut und Blut ein
uſetzen für die heiligſten Güter unſeres Vaterlandes. Soldaten! Zum erſten Maleit über 50 Jahren ſteht unſerem Heere ein ebenbürtiger Feind gegenüber. Vertraut

auf Eure Kraft, auf unſere bewährten vorzüglichen Waffen und denkt, es gilt, den
ſelben Feind zu beſiegen, den einſt unſer größter König mit einem kleinen Herre
ſchlug. Und nun vorwärts mit der alten preußiſchen Loſung: Mit Gott für König
und Vaterland. tH.Q. Neiſſe, den 20. Juni 1866.

Der Oberbefehlshaber der 2. Armee: Friedrich Wilhelm, Kronprinz
General der Jnfanterie und Militär Gouverneur der Provinz Schleſien.

Köln, d. 23. Juni. Es ſind die Bundestruppen unter Prinz
Alexander von Heſſen, welche nach Gießen vorgingen, dieſe Stadt be
ſetzten und ſich des KölnGießener Bahnhofes (angeblich mit Einſchluß
des Perſonals) bemächtigten. Zwiſchen Gießen und Wetzlar wurde von
preußiſcher Seite die Bahn demolirt und die Züge von hier gingen ſchon
geſtern nur bis Witzlär und werden wohl für einige Zeit ganz einge
ſtellt werden, weil die Sprengung von Brücken der Köln Gießener
Bahn, als Vorkehrung gegen den etwaigen Marſch des Feindes nach
dem Niederrhein und Weſtphalen in vergangener Nacht ſtattgefunden
hat und zwar oberhalb Betzdorf im ſogenannten freien Grunde. Die
Beſtände des hieſigen BankComptdirs ſind vorgeſtern in Sicherheit ge
bracht worden, wie man hört, nach der Feſtung Ehrenbreitſtein.
Heute in aller Frühe kam ein Extrazug von Berlin mit Landwehrleu
ten hier an und ging nach kurzem Aufenthalt weiter nach Coblenz. Von
hier gingen in der Nacht Truppen auf Extrazügen nach dem Siegthal
und weiter.

Kaſſel, d. 21. Juni. Der Befehlshaber der in Kurheſſen ein
gerückten preußiſchen Truppen hat heute folgende Proclamation
erlaſſen

An das kurheſſiſche Volk! Jnfolge des zwiſchen Preußen und dem Kurfürſten
thum Heſſen ausgebrochenen Kriegs iſt die Occupation des Kurfürſtenthums durch die
unter meinem Befehl ſtehenden Truppen vollzogen worden. z
des Kurfürſten ſuspendirt. Die Miniſter des Kurfürſten, welche das feindſelige Ver
halten gegen Preußen angerathen, haben ich ihrer Functionen enthoben und ihnen jede
Amtshandlung unterſagt. Einſtweilen wird die Regierung des Landes von mir im
Namen Sr. Maj. des Königs von Preußen geführt werden. Das Staatsvermögen
wie das der Privaten wird gewiſſenhaft geachtet werden. Jch ertheile die beſtimmte
Zufſicherung, daß die Verfaſſung und die rechtmäßigen Laändesgeſetze des Kurſtaats beob
achtet und aufrecht erhalten werden ſollen, ſoweit der Kriegszuſtand irgend zuläßt und
die auch von der Landesvertretung Kurheſſens beſtändig erſtrebte bundesſtaatliche Ei
nigung Deutſchlands nicht Aenderungen erfordern ſollte. Jch übernehme die in der
Verfaſſungsurkunde den einzelnen Miniſterien zugewieſenen Befngniſſe, indem ich mir
vorbehalte, kurheſſiſche Staatsbeamte mit der verfaſſungsmäßigen Fortführung der' lau
fenden Geſchäfte in der Verwaltung, der Juſtiz, des Jnnern und der Finanzen zu be
auftragen. Der Gang der Verwaltung wird ungeſtört erhalten werden, wenn die Be
amten der Landescollegien, deren Mitglieder und alle ſonſtizen Beamten und Diener
meinen Verfügungen, wie den Anordnungen der von mir mit der Fortführung der Ge
ſchäfte beauftragten Beamten willige Folge leiſten. Kurheſſen! Bereits habe ich euch
für die herzliche Aufnahme, für die gute Verpflegung welche meine Truppen überall
bei euch gefunden, für die Bereitwilligkeit, mit der ihr den unvermeidlichen Requiſiſio
tionen entgegengekommen ſeid, meinen Dank zu ſagen. Ich erfülle gern dieſe Pflicht.
Euere Biederkeit und Loyalität ſind in den ſchwerſten Prüfungen bewährt gefunden
worden. Jhr werdet auch der unter meiner Autorität eingeſetzten einſtweiligen Lan
desverwaltung durch euere loyale Haltung ihre ſchwierigen Aufgaben erleichtern. Er
füllt ſich dieſe Hoffnung, ſo wird es leicht ſein, die Laſten des Kriegszuſtandes, welche
zunächſt einzelnen auferlegt werden mußten unter Heranziehung der Revenuen des
Kurfürſten auszugleichen ſo wird es möglich ſein, trotz der obwaltenden Verhältniſſe
dem Lande weſentliche Erleichterungen. und wünſchenswerthe Verbeſſerungen zu ſchaffen.
Jch werde die zu baldiger Beſeitigung der noch beſtehenden proviſoriſchen Geſetze und
verfaſſungswidrigen Verordnungen ſowie alle zu voller Herſtellung des verfaſſungsmä-
ßigen Rechtszuſtandes erforderlichen Einleitungen treffen. Ich werde es mir angelegen
ſein laſſen, für die Ausfüllung empfindlicher Lücken in der Geſetzgebung, welche den
wirthſchaftlichen Fortſchritt des Landes nur zu lange zurückgehalten haben Sorge zu

ben

Damit iſt die Autorität

tragen, und die der Pflege der Volksbildung und der Wiſſenſchaft beſtimmten Anſtal
ten nach Kräften zu fördern bemüht ſein. Bei gegenſeitigem Vertrauen wird es un
ſerm vereinten Streben, ich zweifle nicht daran, gelingen, beſſere Zuſtände und hellere
Tage für das kurheſſiſche Land herbeizuführen. Ich zähle auf euch, wie ihr mir ver
trauen dürft.! Kaſſel, 21. Juni 1866. Der Generalmajor und Commandeur der preu

ßiſchen Truppen in Kurheſſen. v. Beyer.Die „Heſſ. Morgztg.“ berichtet: Eine Anſprache bezw. Mittheilung
des Generals v. Beyer in der heutigen Sitzung des bleibenden Stände
Ausſchuſſes lautet nach ſicherer Nachricht wie folgt

„„Hochgeehrte Herren des bleibenden Ausſchuſſes der Ständeverſammlung! Sie
kennen die Ereigniſſe welche meinen allergnädigſten König und Herrn genöthigt ha
ben den Befehl zur Occupation des Kurfürſtenthums zu geben. In meiner Bekannt
machung bei Ueberſchreitung der Grenze habe ich ausgeſprochen daß wir nicht als
Feinde ſondern als Freunde kommen, die hoffentlich bald durch ein feſteres Band, als
das des nunmehr aufgelöſten Bundes war mit Jhnen verbunden ſein werden durch
ein Band, welches Nothwendigkeiten wie die, die mich hierher geführt hat, für alle
Zukunft unmöglich machen wird. Ich freue mich, jene Verſicherung Jonen, den Ver
tretern der eben vertagten Stände, von Angeſicht zu Anzeſicht wiederholen zu können
und reiche Jhnen Herr Vorfſitzender, als Zeichen der herzlichen und brüderlichen Ge
ſinnung, die mich und meine Truppen für das brave Volk der Kurheſſen, erfüllt, meine
Hand ich reiche ſie damit dem kurbeſſiſchen Volke. Ich empfange Jhren Handſchlag
als Unterpfand des Vertrauens, welches mir Jhre lohalen Landsleute entgegen brin
gen. Laſſen Sie uns in wechſelſeitigem Vertrauen zuſammenwirken. Die Räthe des
Kurfürſten, welche die feindſelige Haltung angerathen haben die Se. Königl. Hoheit
zu unſerm Bedauern und zum Schaden des Landes gegen Preußen angenommen hat,
können ihre Funktionen nicht weiter fortſetzen. Von dem Wunſche beſeelt, die unver
meidlichen Laſten und Störungen der Occupation dem Kurfürſtenthume, ſo weit irgend
möglich zu erleichtern, den Gang der Verwaltung in allen Zweigen ungehemmt und
ununterbrochen fortdauern zu laſſen wünſhe ich die obere Leitung derſelben welche

unter meiner Autorität ſtehen wird Männern anzuvertrauen die das Vertrauen des
Landes beſitzen. Jn Vertretung der eben vertagten Ständeverſammlung werden Sie,
hochgeehrte Herren am beſten im Stande ſein, mir diejenigen Männer zu bezeichnen
denen die Zuneigung des Landes die Geſchäftsführung erleichtern würde, deren Cha
rakter gleichzeitig Bürgſchaft gäbe, daß ſie der Lage der Dinge mit richtigem Urtheil
ſich fügend mich aufrichtig zu unterſtützen bemüht ſind. Lebhaft würde ich beklagen,
wenn Sie meine hochgeehrten Herren, mir Jhre Mitwirkung zu dieſen wichtigen
Schritte verſagten. Jch würde dann nach eigenem Ermeſſen handeln müſſen aber nicht
ſicher ſein, ob meine perſönliche Kenntniß ausreicht die Männer zu finden welche
der Augenblick fordert und welche den ſchwierigen Aufgaben deſſelben nach allen Seiten
gewachſen ſein würden.
Laſſen Sie uns in herzlicher Einigkeit treu zuſamimnelih alten

Oresden, d. 22 Juni. Der commandirende General des kgl.
preußiſchen Elbe Corps General Herwarth v. Bittenfeld, hat geſtern
Dresden verlaſſen, und führt an ſeiner Stelle gegenwärtig der com
mandirende General, Generallieutenant v. d. Mülbe, hier das General
Commando. Die als Erſatz der geſtern abgerückten Truppen geſtern
Abend und heute früh hier eingerückten neuen preußiſchen Truppen
(unter denen viel Landwehr ſich befindet) werden vorläufig hier verblei

Im kgl. Gouvernementsgebäude an der alten Elbbrücke wird die
preußiſche Stadtcommandantur eingerichtet

Seit vorgeſtern ſind auf Anordnung des Stadtrathes alle ſtädti
ſchen Elementarſchulen, ſowie das Gymnaſium und die beiden Realſchu
len bis auf Weiteres geſchloſſen worden. Einige Schulgebäude ſollen,
da nöthig, zu Lazarethen eingerichtet werden.

Die „ODresd. Nachr.“ ſchreiben: Jmmer bunter und bewegter ent
wickeln ſich die militäriſchen Bilder in der Reſidenz, wie außerhalb der
ſelben Jmmer iſt es die alte Elbbrücke, die an ih en Enden vom Pu

vlikum belagert iſt, gleichviel, wie viel Grad die Sonne an Hitze ſpen
det. Die Truppen ziehen mit klingendem Spiel herüber und hinüber,
auf den Trottoirs läuft das Geſchäftspublikum nebenher. Droſchken
ſind ſelten zu ſehen, eben ſo ſind die Dienſtmänner aller Farben nur
ſpärlich zerſtreut. Laut Verordnung hat der preußiſche Civilcommiſſar
den Material waarenhändlern anbefohlen, ihre Läden offen zu halten, da

mit die Soldaten ihre Bedürfniſſe an Taback kaufen können. Wäh
rend die Truppen die Stadt durchziehen, laufen Frauen und Kinder

mit Blechkannen nebenher, um den Soldaten einen friſchen Trunk zu
reichen. Die Soldaten begrüßen ſich beim Begegnen, ſich ſchnell die
Hände reichend wer weiß ob ſie ſich wiederſehen Auf den Marke
tenderwagen liegen die bunteſten Geſtalten. Selbſt auf einem Protz
kaſten der Artillerie ſaßen zwei weibliche Marketender, je 60 und etwa
20 Jahre alt mit verbräuntem Geſicht und bunter Toilette Hunde
geſchirre, beladen mit Bier, Schnaps, Brod und Wurſt ziehen hinter
den Oepots her. Jntereſſant war die Erſcheinung des katholiſchen Feld
geiſtlichen zu Pferde in langem ſchwarzen Talar, mit Sporen auf
ſchmücke Roß. Er ritt dicht neben dem Commandirenden her. An
dere Geiſtliche folgten zu Wagen, eben ſo ſehr viele Aerzte. Auf den
Laſtpferden ſchwanken die gefüllten Körbe, der Führer marſchirt neben
her. Der proteſtantiſche Feldprediger folgte zu Wagen. Das Publikum
bewundert die bünten Uniformen, namentlich der Ulanen, Küraſſiere,
Hüſaren und Dragoner. Den Schluß eines Zuges bilden gewöhnlich
die Feldpoſtillone zu. Pferde, die Aerzte, die Diener mit ihren Reſerve
pferden. Die Militärpferde ſind die. Brücken nicht gewöhnt, ſie gleiten
auf den glatten Steinen aus, die Reiter müſſen feſt im Sattel ſitzen
und genau Acht geben. Viele hieſige Pferde und Wagen werden requi
rirt zum Transport der Fouragen. Vor dein Pillnitzerſchlag liegen die
Truppen, die Gewehre ſind zuſammengeſtellt, die Helme hängen oben
darauf. Die Soldaten lagern im Korn, rauchen, ſingen, ſpielen Kar
ten, unterhalten ſich mit einander und mit dem vorübergehenden Publi
kum. Das Getreide, noch nicht reif, bietet eine ſehr kühle Lagerſtatt.
Für die Pferde iſt proviſoriſch Stallung im Kornfelde aus ſchon früher
daliegenden Brettern gebaut

Jtalien.
Garibaldi iſt am 18. Juni um 2 Uyr Nachmittags wie die „Jtalie“

meldet, von Brescia nach Salo aufgebrochen, alſo nach dem Norden.
Salo liegt nordöſtlich von Brescia am Fuße des Monte Battolomeo,
in jener an Oliven, Orangen, Citronen, Maulbeerbäumen und Reben
berühmten tiefen Bucht des Garoa. See's, von wo die Straße ſich nach
Weſten und hinter Velciano nach Nordweſten zum Jdro See und an
deſſen weſtlichem Ufer über Anfo in's Val Bong hinauf wendet, durch

Dem Ergebniß Jhrer Berathung ſehe ich unverweilt entgegen.
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das die Chieſe zum Jdro See hinabrauſcht, den ſie durchfließt und bei
Caneto in den Oglio mündet. Dberhalb Veſtone, nordweſtlich vom
JdroSee, wendet ſich von Stord der Weg durch's Val Bona am
Rordufer des JoroSee's nach der kleinen Ebene von Riva, welche ſich

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 26. Juni:

Univerſitäts- Bibliothek? Vm. 11
Nm. 2--3.Marien Bibliotbek Geſchäftoſtunden Vm. 9— 10 u. Nm. 4—5 im Königl.Königl. Darlehnskaſſe:an die Nordſpitze des GardaSee's legt z von hier führen Gebirgspfade

in's Etſchthal, öſtlich nach Reveredo, nordöſtlich
Oeſterreicher werden vorausſichtlich Garibaldi bei Riva erwarten.

den Weg durch's Addathal über
Sondrio und Bormio zum StilfſerJoch nehmen wird, muß die Folge
ehren ein Theil der Freiw ligen ward bekanntlich in Lecco concentrirt.

dem Herzoge von Chartres aus
die Armee verweigert.

Seit jener Zeit ſpielen die Orleani
bedeutendere Rolle in Frankreich.

eine andere Abtheilung Freiwilliger

Die italieniſche Regierung hat
Rückſicht für Paris den Eintritt in
der Herzog ebenfalls in Jtalien.
ſten aber wieder eine

Die Bankgebäude.nach Trient.
Ob

Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe f. d. Saal

Polytechniſcher. Verein

1859 diente

Singacademie:
Hall. Volksliedertafel

Singakademie.
Dienstag den 26. Juni Abends

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes.
de von Seb. Bach und Cköre aus:
ros0o von Händel.

6 Uhr Verſammlung der Sing
Geübt wird: Trauer

Allegro und Pensie-
Der Vorſtand.

Concerte.

jeder Zeit des Tages

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. J

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Nymann u.Kronprinz Hr. Privat. Jantzen a. Altona.
Hallberg a. Gothenburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Lange a. Brandenburg.

Stadt Zürich. Hr.
Neidholdt a. Erfurt.

Goläner Ring Hr. Techn. Laüte a. Berlin.
Hr. Secr. Sommer a. Altenhurg. Hr. Oekon Müller
Kießling a. Lübeck. Hr. Fabrik. Hahn a. Plauen.
deburg Hr. Baumſtr. Stieler a. Berlin.

Goläner Löwe.
Brandt a. Gehofen, Thieme a. Artern.

Stadt Kuarnburg.a. Berlin Die Hrrn. Fabrik. Jimmermann a. Auſ
Bremen. Die Hrru. Kauft. Hartig a. Würzburg, Schwartz a. Trier, Sbllner a.

u. Kahka a. Bamberg, Graß
Susmann a. Boſton Phi

Schmidt a. Görlitz, Schumann a. Magdeburg Kraker a.
Schlegel a. e Görditz a. Erfurt.

age.
Heyſe u. Hr. Königl. Eiſenbahn Beamt. Böttcher a. Erfurt-

Havelberg.

Mente's Mötel.
mann a. Stettin
lippſohn a. Berlin
Plodau. i. Schleſ. Buchen a. Leipzig
Hr. Fabrik. Klantel a. Berlin. Hr. Agent Schütz a.

Die Hrrn. Stud. B. v. Dimring
Die Hrrn. Kaufl. Beck a. Greiz,

Die Hrrn. Kauß. Varro a.

Hauptm. a. D. Schilde a. Deſſau.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Brennemann a. Magdebürg,

Hr. Dri phil. Nathanſon a. Hamburg.
Hr. Rent. Güthe a. Duisburg.

Hr. Agent Prager a. Mag

Die Hrru. Kauf Müller a. Magdeburg,
Lämmerhirt a. Erfurt Sauer a. Halle, Arns a. Chemnitz

Hr. Verſich.Jnſp. Schweitzer u. Hr.
ſig i. Böhmen,

uni U. m. (S).Leipzigſirich a. Coin.e 1 U. 20 M.Vlotho,

Hr. Rent. Silberberg
Grohmann a. Leipzig Sbürtuten

a. Potsdam. Hr. Direct. Pergonenpoagtez.

Handwerkerbildungsverein:
Verein junger Kaufleute
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.

Ab. 6 im Volksſchulgebäude.Uebungsſtunde Ab. 8 im Hotel zu den „drei Schwänen“.

Liederkranz: Ab. 8 Uebungeſtunde im

Eisleben 7 U. 60 M. m. (6), I. 30 M. Nm.
6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. V.

N. 7 l 15 M. N. 8 U.Magdeburg 7 U. 45 M. m. (5),
6 i. 50 M. N. 8 U. Nm. (G, übern. i. Ebthen), 11 u. 5 M. Rm. (F).

n. 10. M. Vm. (P), 8, U. 30. M. B. (6), 11 U. 20 B. V. (8,
u. 45 Nin. 7.1. 20 M. m. bis Sotha), 11 U. 21 M. A. S.

Abgang
Erfurt 7 u. Abds. Löbejün 4 U. Nm.
Salzmünde v N. Am.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4.

Kaſſenſtunden m. 8
kreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 Kleinſchmieden 9.

Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden m. 2-—8 Brüderſtr. 13.
Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „LTulpe““.

Rm. 3 4.

Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement.

„Paradies“.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in der Weintraube.
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Mittags 2 Uhr, fur Herren Vorm.
Jriſchrömiſche Bäder: für Damen früh 6,

H, Nachm. 5. Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu

Bisenbahunrfahrten. (0 Coürierzug, 8 Schnellzug, P Pe. ſo
nenzug E S gemiſchter Zug Abgang in der Kichtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), U. 45. M. Vm. I. 15 M. Nm. (D),
7 u. 16. M. Nm. P.

10 U. 35 M. Vm. (6),
45 M. Nm. (8).

9. u. m. (6), U. 10 M. Kmm

Cönnern v U. V.von Halle nach
Roßleben 3 U. N.

Wecktin 4 U. m.
Glück a. Grüneberg,

Die Hrrn. Landw.

Poſtkaſſ.Contr. Bingel
ichel a.r Abgeordneten über die

Hr. BüreauVorſt. 4

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,56 Par. L. 336,18 Par. L. 336,30 Par. L. 336,35 Par. L.

fällen haben zeigen wir den Herren r
wir, um eine Verſtändigung über die Wahl mit unſeren Freunden im
Saalkreiſe herbeizuführen,
ſtalten werden und zwar

am Sonnabend den 30. Juni Naqmittags 3 Uhr

Das Comité der national liberalen Partei

An die Wahlmänner im Saalkreiſe und in Halle.
Angeſichts der wichtigen Entſcheidungen welche die zu wählenden

Geſchicke Preußens und Deutſchlands werden zu
Wahlmännern hierdurch an daß

2 Verſammlungen der Wahlmänner veran

hier in Halle und2. am Sonntag den L. Juli Nachmittags 3 Uhr
auf dem Sattel.

Das Lokal der Verſammlung für Halle werden wir in einer ſpä
teren Anzeige bekannt machen. allener aus dem Saalkreiſe und Halle zu dieſen Verſammlungen ergebenſt ein.

Wir taden alle befreundeten Wahlmän

Dunſtdruck S,11 Par. L. 4,83. Par. L. 5,99 Par. L. 5,31 Par. L. V ÜRel. Feuchtigkeit 77 pCt. 43 vCt. 91 pCt. 72 vCt. Halle, den 22. Juni 1866.
Luftwärme 14,2 G. Rm. 19,6 G. Rm. 14,0 G. Rm. 15,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

1. Nov. 1865 hierſelbſt verſtorbenen Fuhrherrn
Johann Gottfried Carl Schaaf iſt der
Kaufmann Fr. Herm. Keil hierſelbſt zum
deſinitiven Verwalter der Maſſe angenommen
und beſtätigt worden.

Halle den 15. Juni 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Weißgerbermeiſters Karl Gärtner hierſelbſt
iſt der Kaufmann Ludwig Deichmann
hier als definitiver Verwalter der Maſſe ange
nommen und beſtätigt wörden.

a/S. den 15. Juni 1866.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Karl Theodor Eberhardt, hierſelbſt
in Firma Theodor Eberhardt eröffnete
Konkurs iſt durch Veriheilung beendigt und der
e für nicht entſchuldbar er
achtet.

Halle a/S. den 15. Juni 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.Die Mittwoch d. 27. d. Mts. Nach
miktags 1 Uhr am alten Markt Nr.
20 angeſetzte Auction wird wegen
des angeordneten Bettags erſt Diens
tag den 3. Juli c. Nachmittags 1
Uhr abgehalten.
W. Biste, gerichtl. Auet.-Commiſſar.

Auf ein bedeutendes Garten und Hausgrund
ſtück, welches erſt kürzlich für 15,000 er
kauft worden werden zur erſten Stelle 2
3000 geſucht von Juſtizrath Wilke.

Zu dem Konkurſe
Handelsmanns Friedr. Chriſtoph Schmidt
zu Querfurt hat der Muſikus Auguſt
Bauer daſelbſt nachträglich eine Forderung
von 12 29 r S angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 6. Juli d. J.
Vormitt. II Uhrvor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins

zimmer Nr. 8 anberaumt; wovon die Gläubi
er, welche ihre Forderungen angemeldet haben,

in Kenntniß geſetzt werden.
Querfurt, den 21. Juni 1866.

Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Rukſer.

Auction.
Freitag den 29. Juni e. u. folg.

Tag. von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere
ich große Märkerſtraße Nr. IS. die zur
Conditor Droegemüller' ſchen Konkurs Maſſe
gehörigen Waaren u. Vorräthe, Waarenſchränke,
Regale, Ladentiſch, Schaukaſten, kupf. Keſſel,
Kaſſerole, Formen u. dergl. mehr.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

Gras Verkauf.
Wegen des angeordneten Bettags wird der

Verkauf der Grasnutzung der hieſigen Gemein
dewieſen auf Freitag den 29. d. Mts.
früh S Uhr verlegt.

Gehofen, den 23. Juni 1866.
Die Ortsbehörde.

2000 werden auf ein neu bebautes, mit
ten in der Stadt belegenes Hausgrundſtück ge
gen dreifache Sicherheit ſofort ſpäteſtens bis
zum 1. Juli er. geſucht von

Juſtizrath Wilke.

über das Vermögen des

iſt vacant
jährlich 150 bei freier Wohnung und Hei
zung. Bewerber haben ſich zu wenden an

Director Schneider.
Schloß Püchau bei Wurzen.

Güterbeförderung nach Chemnitz, Anna
e Plauen, Werdau, Crimmitſchau
u. ſ. w.

Während der Dauer der Sperrung des Bahn
verkehrs haben Unterzeichnete directe Frachtfuhr
gelegenheit nach obigen und andern ſächſiſchen
Fabrikplätzen errichtet und bitten um gef. Ueber
weiſung von Gütern dahin.

Uhlmann S Co. in Leipzig.
Freitag den 29. Juni d. J.

Vormittags II Uhr
werde ich meine Obſtplantagen (viel Hartobſt
und Pflaumen) öffentlich verpachten. Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Die
Hälfte der Pachtſumme wird angezahlt.

Kaltenmark. Pfaff
FuhrwerksBeſitzer, welche Wagen zum Fourage

Transport ſtellen wollen, die Mittwoch den 27.
d. Mis per Bahn zur Preuß. Armee gehen,
mögen ſich ſogleich melden.

Halle, den 25. Juni 1866.
A. Vöttcher,

Droſchken- Anſtalt, Oberſteinthor.

Gute Schilfſeile
ſind von jetzt ab zu haben bei M. Hirſch
in Aken a/Elbe und liefert auf Verlangen nach
allen Stationen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei

Kohlbach in Nauendorf b/P.



Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an den Aufruf an unſere Mitbürger in der Provinz Sachſen vom 14. Mai

d. J. und mit Bezug auf die Bekanntmachung des Königl. Commiſſars für die freiwillige Kran
kenpflege bei der Armee vom 18 d. Mts. werden alle patriotiſchen Geber hierdurch benachrich-
tigt, daß das Haupt Depot für Naturalgaben unſeres Vereins in Magdeburg errichtet iſt und
alle freiwilligen Naturalgaben an dieſes Depot, unter Adreſſe des Herrn Major a. D. Wittje

Commis Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines

Cigarren Geſchäfts ſuche einen zuverläſ
ſigen Mann unter vortheilhaften Bedingungen.

Louis Körner, Kaufmann, Berlin,
Markgrafenſtraße 102.

(Poſtſtraße Nr. 19) gerichtet reſp. eingeſendet werden ſollen.
Wir richten daher an alle, welche bereit ſind, für dieſen patriotiſchen Zweck mitzuwirken,

die dringende Bitte, alle freiwilligen Naturalgaben unſerm genannten Haupt DOepot ſo bald als
möglich zukommen zu laſſen.
S In denjenigen Kreiſen reſp. Städten, wo beſonders Kreis oder Lokal-Comité's unſeres Ver
eins beſtehen oder in der Errichtung begriffen ſind, können nach den von jenen Comités beſon
ders! zu erlaſſenden Bekanntmachungen die Naturalgaben auch direkt an die Depots dieſer Co
mités abgeliefert werden.

Ueber alle eingehenden Naturalgaben wird von Zeit zu Zeit in den öffentlichen Blättern
quittirt werden.

Magdeburg, den 21. Juni 1866.
Der Vorſtanddes Hilfsvereins für verwundete und kranke Krieger in der Provinz Sachſen

Otto Graf zu Stolberg.
Wichtig für Zeitungsleſer

Bei Krais S Hoffmann Verlag der Freya) in Skuttgart ſind ſoeben erſchienen
Neue und villigste

Spezial- und Eiſenbahn-Karken in Farbendruck.
Jn Taſchenformat mit Titelbildern.

Baur's große Eiſenbahn- Karte von Mittel-Europa.
36 kr. Südd. 10 Sgr.

Serth's EiſenbahnKarte von Deutſchland. 12 kr. S 3, Sgr.
Panvrama Karte des Mittelländiſchen Meeres und der es umgebenden

Länder. 24 kr. 7 Sgr.
OberJtalien mit dem Feſtungsviereck und einem Plane von Venedig; Schleſien mit

dem Rieſengebirge; Böhmen mit der Umgegend von Prag; Württemberg Baden
und Hohenzollern; Baiern und die Pfalz mit Partenkirchen und Berchtesgaden
Sachſen mit der Sächſiſchen Schweiz; Heſſiſche Länder und Naſſau mit Frank
fürt und Mainz; Tyrol mit Bregenzer Wald, Oetzthal, Jnnsbruck, Meran Schweiz
mit Berner Oberland und Vierwaldſtätterſee.

Preis jeder Karte 12 kr. 3 Sgr.
Deutſchland in A Blättern 54 kr. S Thlr.
Frankreich in A Blättern 54 kr. S Thlr.

Zu beziehen von allen Buch und Kunſthandlungen, ſowie von allen Buchbindern und
Schreibmwate rialien Händlern

Güterbe förderung
nach Ohemnitz, Crimmitzsohau, Glauchau, Zwickau, Reichenbach i/ V. ete.

Jn Vereinigung mit dem Speditionshauſe Herren Fiſcher S Co., Glauchau, verladen
wir nach obigen Plätzen durch regelmäßige Fuhrgelegenheit und halten uns zur Uebernahme von

Gütern empfohlen. Gerhard Bey Leipzig.
«»“«»““V“VV

Des quälenden Huſtens leichteſte Beſeitigüng.
Wären die Athmungs werkzeuge auch der Hand zugänglich, ſo würde die den Huſten be

J wirkende Eiterung doch nicht plötzlich gehoben werden können. Jn wie weit aber durch eine
J allmälige Stärkung und heilſame Wirkung jener edlen Organe vermittelſt des Hoff'ſchen

Malzextrakt Geſundheitsbiers das Uebel ſchon oft entfernt worden iſt, haben unzählige Zu
ſchriften zwar hinlänglich bewieſen wir fahren gleichwohl fort, dahinzielende Briefe jüngerer
Zeit zu veröffentlichen.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr.
Freiwalde bei Lübben, 14. März 1866.

Seit lingerer Zeit litt ich an einem Halsübel, welches mir viele Schmerzen verurſachte
J und trotz aller angewandten Mittel nicht weichen wollte. Nach kurzem Gebrauch Jhres mir

empföhlenen MalzextraktGeſundheitsbiers fühle ich eine bedeutende Linderung der Halsſchmer
J zen, auch hat ſich ein beſſerer Appetit eingefunden und kann ich daher Jhr ſchätzbares Malz
extrakt Geſundheitsbier der leidenden Menſchheit für dergleichen Leiden angelegentlichſt em

pfehlen. Der Lehrer Ritſchke.Kruszewo bei Czarnikau, 16. März 1866.
„E. W. werden hiermit ergebenſt erſucht, unter der Adreſſe Dominium Kruszewo c.

eine größere Partie Jhres vortrefflichen Malzextraktes zu überſenden, aber wo möglich

recht bald. Wajeszinski, Forſtkandidat.B. General-Depot in Halle bei D. Lehmann Leipzigerſtr. 195.

mhblicviü s t.
Berliner Morgenzeitung.

Ein tüchtiger Detailliſt Material Branche)
wird geſucht. Franco- Offerten A. 2. 2. poste
restante Halle a/S. erbeten.

Auf dem Rittergute Burgheßler bei Kö
ſen wird wegen Verheirathung der Wirthſchaf
terin eine mit allen Zweigen der inneren Land
wirthſchaftsführung gründlich bekannte und er
fahrene Perſon zum Antritt in den nächſten Wo
chen geſucht und hat dieſelbe ſich bald möglichſt
hier zu melden und ihre Zeugniſſe vorzulegen.

Ein Feldverwalter wird auf dem Kammer
gute Mönchpfiffel bei Allſſtedt zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Eine Wirthſchafterin mit den beſten Zeugnif
ſen ſucht Stellung im Molkenweſen. Geneigte
Offerten erbittet man unter I. M. Alsleben
poste restante.

Ein unverheiratheter Oekonomie Verwalker,
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet ſo
fort Stellung. Alles Nähere zu erfahren im
Gaſthof zum Schwan bei Hrn. Schulze

Pferde Verkauf.

Erſcheint täglich, auch Montags, und wird mit den Abendzügen verſandt. Der
„Publiciſt“ emoft hlt ſich Allen, die der Phraſen überdrüſſig ſind und regale Politik, d. h. eine
Politik der Jntereſſen, wollen. Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo vielen Jahren ver
geblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen; es bedarf dazu der
Thaten. Deeſe Thaten hat Preußen zu vollziehen. Machteinheit, Volkseinheit,
parlamentariſche Einheit, das iſt unſer Redactions- Programm. An Unterhaltungsſtoff
Feuilleton aus dem Berliner Leben z Gerichtsſaal
Zeitung mehr als i gend eine andere, und für die Jntereſſen des Verkehrs giebt ſie täglich die
bezüglichen Geſchäfts, Geld Markt und BörſenNachrichten.

Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr.

auswärtige Begeb nheiten bringt dieſe

l ſehen auf di Ken eue el Möbelſuhrwerk
bei

Hammel ſtehen auf dem Kammrrgute Mönch
pfiffel bei Allſtedt zum Verkauf. Pfitzmann, Bahnhofſtraße 8.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei i gl

4 Sück Pferde (Wallachen), 8 bis 10 Jahr Sept
alt, fehlerfrei, unter 8 Stück die Wahl, ver Poſt
kauft der
Poſthalter E. Staffelſtein in Mansfeld. ſtellu

Selter und Sodawaſſer ausgezeichnen gegen
ter Qualität empfiehlt

M. H. Apelt in Gröbzig. mach
Bei Abnahme von mindeſtens 25 Flaſchen

erlaſſe ich ſelbiges zu Fabrikpreiſen.

Kriegs- Karten
ſind in Auswahl vorräthig bei

Max Keferstein,Firma Lippert'ſche Buchhandlung, Berl
Alter Markt 3. ſeitzeRevolver (Leveuſche), ſehr ſchön, bei Ber!

G. Wenzel, Meſſerſchmidt, Schmeerſtr. 19. ließe
Auf dem Rittergute Schren z bei Stums- Sott

dorf ſtehen 60 Stück Merzvieh zum Verkauf. e
Ein Haufen Pferdedünger iſt zu verkaufen Die

Taubengaſſe 9. nach
Zwei Wohnungen zu 80 u. 36 ſind

zu vermiethen und 1. Juli e. zu beziehen
Taubengaſſe 9.

Eine herrſchaftliche Wohnung, voll iſt
ſtändig mit Gasbeleuchtung eingerichtet, 7 Stu dem

ben mehreren Kammern Küche u. ſonſt. Zu Es
behör, Waſchhaus Röhr u. Brunnenwaſſer, well
Gartenpromenade iſt zu vermiethen und 1. Octo
ber d. J. zu beziehen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. 8

Jn der gr. Ulrichsſtraße Nr. 52 iſt zum 1. gim
Juli oder 1. Octbr. eine geräumige Wohnung Ra

eine Treppe hoch zu vermiethen. Her
ginWeintraube. DiHeute Dienstag den 26. Juni: ga

Grosses ConcertAnfang 4 Uhr. E. John. Le
umLiederkranz. g.

Dienstag Abend Geſangübung im (chl

„Paradieſe.“ eDie
du

FamilienNachrichten. L
TodesAnzeige. ratAm 24. d. M. ſtarb nach ſchweren Leiden be

unſere theure Emma. Mit der Bitte um
ſtilles Beileid zeigen wir dies theilgehmenden o
Freunden und Verwandten nur auf dieſem ſte
Wege an Lehrer Pauly und Frau. ba
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